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Call for Papers, 75. Arbeitskreis Angewandte Gesprächsforschung 

Medizinische Kommunikation: Aktuelle Perspektiven 

28. und 29. November 2025, Universität Bayreuth 

Die Grundlagenforschung sowie die anwendungsbezogene, interdisziplinäre Untersuchung 

medizinisch-institutionellen Handelns in seinen vielfältigen Kontexten und berufspraktischen 

Anforderungsprofilen wie auch die Analyse von unterschiedlichen Aktivitäts- und Interaktions-

typen der medizinischen Kommunikation sind kontinuierlich zu einem der großen Forschungs-

felder der medizinischen Gesprächsforschung und Diskursanalyse herangewachsen. Vom 

Erstkontakt über Beschwerdenexploration, Diagnose und Therapieentscheidung wurden in 

zahlreichen Studien der Gesprächsforschung (für einen Überblick u.a. Buck 2022, S. 51-78, 

Groß 2018, S. 84-131, Teas Gill/Roberts 2013,) linguistische Fragestellungen an Gesprächen 

zwischen medizinischen Institutionenvertreter:innen (v.a. Ärzt:innen, Therapeut:innen, Bera-

ter:innen) und medizinischen Laien (v.a. Patient:innen) verfolgt. Diskursanalytische Untersu-

chungen legen Verwendungsweisen und Bedeutungsentwicklungen medizinischer Begriffe 

sowie medial und (fach)kulturell geformte, allgemein verbreitete Wissensbestände spezifi-

scher Krankheitsbilder offen und nähern sich diesen auch sprachkritisch (z. B. Knuchel 2021, 

Iakushevich 2023, Ilg 2021, Schnedermann 2021,).  

Laut Archiv der bisherigen Treffen des Arbeitskreises Angewandte Gesprächsforschung 

(https://angewandte-gespraechsforschung.de/arbeitstreffen.html) stand medizinische Interak-

tion zuletzt im Mai 2014 beim 54. Treffen an der Hochschule für Gesundheit in Bochum im 

Fokus. Es ist also Zeit, einen frischen angewandten Blick auf medizinische Gespräche zu wer-

fen, denn in den letzten Jahren erlebt „das Medizinsystem“ einen enormen Wandel. Schon die 

Corona-Pandemie hat den kollektiven Blick auf Krankheit/Gesundheit, aber auch das Spre-

chen mit Erkrankten & Angehörigen bzw. über Erkrankungen geprägt und verändert (z. B. 

Bubenhofer et al. 2020, Daux-Combaudon, et al. 2021, Felix 2021). Technologie dringt zuneh-

mend in die medizinische Kommunikation ein, Telemedizin, Sprachassistenten und Überset-

zungsapps verändern die Modi und Medialitäten ärztlicher Gespräche (Birkner 2024, 

Groß/Birkner 2020, Jörg 2018, Posenau 2021). Die Bundesärztekammer https://www.bun-

desaerztekammer.de/themen/aerzte/digitalisierung/ki-in-der-medizin formuliert positive Er-

wartungen: „Die Welt der Medizin steht vor einem fundamentalen Wandel und einer der Haupt-

treiber dieser Veränderung ist die Künstliche Intelligenz (KI). Mit der zunehmenden Nutzung 

von KI-Algorithmen sollen medizinische Diagnosen präziser, Behandlungspläne individueller 

und der gesamte Gesundheitssektor effizienter werden.“ (siehe auch Pfannstiel 2022) Doch 

welche kommunikativen Herausforderungen gehen mit diesem Wandel einher? 

Zum 75. AAG laden Karin Birkner und Alexandra Groß am 28.11.-29.11.2025 herzlich an die 

Universität Bayreuth ein, um diese und andere Fragen zu beleuchten. Hat die Gesprächsfor-

schung diese Entwicklung im Blick? Welche Forschung zum Einfluss von Technologie auf me-

dizinische Gespräche gibt es bereits, welche wird dringend gebraucht? Darüber hinaus sind 

Beiträge aus dem Kernbereich der Angewandten Gesprächsforschung wie immer sehr will-

kommen, bspw. Arzt/Patient-Gespräche, Gespräche in Pflege, Beratung und Prävention, me-

dizinische Diskurse im Netz u.a. Wir freuen uns ebenfalls über konkrete Beispiele aus prakti-

scher Anwendung oder über die Vorstellung von Ideen zu empirischen Forschungsvorhaben. 
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Beitragsformen und Abstracts: 

• Vorträge (mit Datenpräsentation) (30 Min.) 

• Datensitzungen (i.d.R. 90 Min.) 

• Übungen (Vorstellen/Durchführen von Trainingsmethoden o.Ä.) (30 bis 60 Min.), 

• Berichte aus der Anwendungspraxis (15 bis 45 Min.) 

• Vorstellung von Forschungsvorhaben (10 Min.)  

Bitte schicken Sie Ihr Abstract (max. 400 Wörter plus Literaturangaben) bis zum 15.09.2025 

an alexandra.gross@uni-bayreuth.de. (Geben Sie auch die gewünschte Beitragsform an.) 

Die Einsendenden erhalten zeitnah eine Antwort. Das Programm wird Mitte Oktober bekannt 

gegeben. Weitere Informationen zur Tagung finden Sie auf https://angewandte-gespraechs-

forschung.de/arbeitstreffen.html  

Anmeldung ohne Beitrag bis zum 15.11.2025  

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an: 

• Name, Vorname  

• Einrichtung / Universität  

• Emailadresse 
• Teilnahme am Warming up am Vortag der Tagung ab 19 Uhr: ja/nein 
• Teilnahme am Abendessen des 1. Tagungstages: ja/nein 
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